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Allerhöchste Anordunng gemäß soll die Frier de»
«es »»tsfe«-s « einer Majestät de« Königs

a« Freitag dr« LS. Februar v». I ».
in der herkömmlichen Weise Lcgangru werde» nud tuSbe-
sondere der übliche Kirchgang wie bisher staltfirrdm.

DieK. Pfarr- »nd vchuttheißenämter wollen htenach
dar Weitere vuanlaffru.

Den 18. Frbr. 1910. Kommerell.

Bekarmtmachrrug
bet», di« Hegezeit de- Wildes.

ES ist znr Kenntnis des OSeramtS geksmme», datz die
Bestimmung derZ2 der S. Brrordnsug. brtr. die Hegezeit
drS Wildes, vom 30. Ivlt 1886, Re«.-»l. S . 31S, nicht
genügend beachtet wird. ES wird daher ans dieselbe, welche
nachstehend abgedsnckt ist, hingewtesen.

§ 2 Wrr innerhalb der für eise Wtldart geltende«
Hegezeit Wild derz» schonenden Art zsm Verkanse bringt,
hat sich dnrch ei» Ursprungszeugnis darüber anSzvweise»,
daß da? bltcrffmde Wild« tt Dtspensati»« drs Mt «!»
ßieri«« s des Ja »«»» erlegt oder grfa«ge« «ad
daß dessen Werk««f gestattet « ordr« ist.

Da» U.sKrnugSzrsgntS ist von de« OrtSvorstrhrr der¬
jenigen Gemeinde anSzastellm, ans deren Marlnsg dar
Wild erlegt»der gefangen wardr.

I » dem Zeugnis ist das zn« Verkauf bestimmte Wild
gena» z» bezeichne»; dasselbe«vß »eben der Uatesschrist
des Ort!vor stehlt« mit de« Da!«« der AnSstellung and
«it dem OrtSfiegel versehen sein.

Die OrtSbrhördm wollen diese Btstimmsug vorkommeu-
drvfallS brachten, anch di«Jagdpächter ans dirsrld«Hinweisen.

Dabei wird hinzsgefügt, daß »eben8 2 der oben
erwShvtkvS. Verordnung die Vorschriften der §§ 3 fg.
der Mis.'Vers., betr. »orschristev über die Art der Aus¬
übung der Jagd fowie über de« Versand und Berkauf von
Wild, vom 23. Jslt 1906, Reg-Bl. S . 217, in Anwendung
z» bliagkv find.

Nagold, 17. Frbr. 1910. Mayer, Reg.-Ass.

As» Statt «ud Laut.
Ragow, de» 1». Februar 1910.

Das LSregertverde« der Tage läßt sich schon gut
wahrnehmk». Währesd er zu anfangs des Monats früh-
morgens halb acht Uhr noch stockfiaster war, scheint jetzt
schonn« diese Zeit dt«Sonne. Und während am1. Frbr.
die Sonne»ach«ittagS'/i5 Uhr bereits outergtvg, ist dies
jetzt erst'/>6 Uhr der Fall. Mit jedem Tag nimmt jetzt
der . Tag- in Berücksichtigung der SonneanfgasgS- und
UrtergaugSzettrv um etwa4 Rlnsten zu, so daß der Tag
innerhalb der nächstes vier Wochenv« etwa zwei Stunden
länger wirdl Diese frohe Gewißheit läßt svS die paar
winterlichen Wochen, die nach kommen werden, leichter
ertragen. Man sieht doch, daß eS„auswärts- geht!

r Nltenstria, 18. Frbr. I » einer hiesige» Wirtschaft
kam eS zu Streitigkeiten, bei denen ein seit kurze« hier i«
Dienst stehender«vecht so unglücklich zu »öden fiel, daß
» den Fuß brach.

G« « lnge«, 18. Febr. I -, der gestern abend statt-
gefundenen Sitzung des Ausschusses des Radfahrerv rein»
wurde einstimmig beschlossen, die vauuerweihe de» Vereins
am 29. Mat dr. I ». ab,«halte». Mit derselben ist rin
Renne» »ud Ksrsosahrrn verbunden»ud eS ist aller Wunsch,
daß wir ,n diesem kportSfeße schönes Wetter erhalte«.

r « , » Lande, 18. Febr. Zugtieren, dir länger i«
Freie« halten misse», werden von vernüusttgrn Fuhrleuten
stets Schvtzdkckeu übergebreitet. Dar ist auch sehr gnt,
solange die Deck«« trecken find. Wenn sie aber naß«brr
halbsencht find, daun wärmen sie nicht mehr, sondern ent¬
ziehen sogar noch die Wärme und könne» za Erkältungen
«ud Liwgeukntzünduvge» Anlaß geben. Bei anhaltend
nassem Wetter kommt mau ohne Resrrvedeckeu nicht aus.
Die Fnrwerkbefitzer sollten diese An,gäbe nicht scheuen, fi«
ko« «t dnrch Gesundheit ihrer Tiere wieder ein. Decken,
die während der Arbeitzeit naß geworden stad, müssen zn
Hause in einem geheizten Raume völlig aaSkinandergefchlasr»,
msgehäugt und getrocknet werden, ehe sie wieder kn Ge-
brasch zu nehmen find.

r Herrenberg, 18. Febr. Eine Wirtin von Lustnau,
die auf der Abreise nach Australien noch hier wellte, um
Abschied zn nehme«, wurde verhaftet, da ste de« Gerichts.
Vollzieher allzusehr vorgearbeitet haben soll, als ste die ge-
psäudetru Sachen ihres Mannes versilberte; 700 Reise¬
geld wurden ihr abgenom meu.

r « tnttgaet, 17. Febr. Die VanordnungSkom-
Mission der Zweiten Kammer trat bei Fortsetzung der
Beratung in Art. 46 (Erstellung von Schuppen) den»e-
schlöffen der Ersten Kaum« «it unwesentlichen Aesde-
rangen bei, ebenso de« Abs. 1 des Art. 46b der von
SöpklhSnsrr« und Remisen handelt. Mit 8 gegen6 Stim¬
me« bet einer Stimmenthaltung(v. Gavß) wurde Abs. 3
de- gleichen Artikels in der von Berichterstatter Schmtd-
NereShei« (Z.) beantragten Fvffuvg angenommen. Bei Art.
46v («stände der Feimen nvd offene» Schuppen von Ge-
bänden und von der EtgevtawSgrenze) wurde ein Antrag
Reihltug(Vp.), der die«bfiavdmaßr um die Hälfte er-
mäßiges wollte, « it 10 gegen5 Stimm« abzelehnt»ud
dafür der Antrag der Referenten, der di- Egtfervung von
der EigentumSgreuze von 10 aus mindestens5 m herab-
setzte angenommen. Auf Antrag des Referenten wurde ein
Art. 46ä, beschlossen: „Würde durch die Errichtung eines
Schuppen» in eine« Abstand von Heuiger als 2.3 w von
der SigentumSgrenz: der Zttrllt dos Last und Licht zu
den Haaptfevsterr, eines benachvacte» » ghngrbäudrS weseut-
lich beeinträchtigt, ss muß ans Verlangen de» Nachbarn
«it dem Schuppen ein Abstand von mindesten» 2.3 w von
den Haaptfeufter« der RachbargrbäadeS eingehaltes werdr«.-
Die Art. 47—53 wurden mit unwesentlichen Aendernngeu
»ach den Beschlüssen der Ersten»a«« rr angenommen.

r StUttgart , 18. Febr. (Erdbeben .) Bon den
Instrumenten der Hohenheim» Erdbebenwarte wnrde heut«
früh um 6 Uhr 13 Minuten7 Sekunden rin mittelstarkes
Erdbeben ausgezeichnet. Der Herd liegt in eiaer Entfer¬
nung von etwa 1800«ilemeter, also wahrscheinlich aus
europäische« Gebt t.

r « ttettgnrt, 18. Febr. Aus Anlaß der nächsten
Sonntag bei NaierSSrous stattfindendrn Einweihung de»
nenrv Sprunghügels für Schiläufer wird von der General-
dtrrktlou der StaatSrisevbshue« ein Sptrazng»it Wagen
4. Klaffe dorthin««»geführt. Abfahrt in Stnttgart6.30,
Ankunft in VsierSbrovv um 9.86 Uhr vormittag». Der
Zug fährt um6.50 von BalrrSbronu nach Stuttgart znrück,
wo er nm 9.30 Uhr eint!isst. (Sir bemerken dazu, daß
ditser Zvg in Station Hochdorf nicht hält. D. R.)

r «tNttgnrt , 18. Febr. Wie die . Württemberg«!
Zeitung- «Mellt, Hst eia Ststtgarter ein neue» Lnft-
schifffyste« erssede». Da» System hält an de» starren
Gerüst fest nud stützt sich ans wtffeuschastltche»erechuvng.
Bet einer Länge von 150 Meter, eine« Dnrchmrffrr von
12,32 Meter »nd eine« Sesamtaustrieb von 17768,336
Kilogramm ist eine Ausrüstung von mehrere« Motoren von
zusammen6—700 Pferdekrästru ermöglicht, wodsrch bei
einer Geschwindigkeit von 17—80 veksudenmeter ei«
AktiouSradinS von 2000 Kilogramm gen äh,leistet ist. Da»
System soll anch noch sonstige beachtenswerte Vorzüge
habe«, so eise Vorrichtung, znr Rrgvlternng brzw. Konstant-
erhaltuug der SaStemprratnr. Für die Erbauung de»
Luftschiffes— da» System liegt bereits de» Deutsche»
Patentamt vor — fehlt nur «och da» nötige Geld.

r Ginbelfinge«, 18. Febr. Ein 6jihrer Knabe war
in der Mitte de» Sees etngebrochru und stand, jämmerlich
um Hilfe rufend, bi»au die Schulter» im eiskalten Wasser,
verschiedene Versuche, de« Krude beizakommeu, schlugen
fehl, da da» Ei» keine» Erwachs neu»ehr trage» konnte.
Schließlich wagtee» ein beherzter Manu aus brr Seegaffe,
sichz« dem Kinde durch da»brechende Eis durchzuarbeitru,
und unter großer Spaunsng der am Ufer Stehenden ge¬
lang eS ihm, nach harter Mühe» it der wackeres Beihilfe
eine»jsugen Msuue»,dm fast erstarrten Knaben heranSznholr».

r Tübingen, 18. Febr. Eis Geschäftsmann in der
Herrenberger Vorstadt, der sich an einer geisteskranken Frau
vergangen hat, ist verschwunden.

r Tübierge«, 18 Februar. Ein Etseobahnbeamter,
dessen verloren gegangene» Portemonnaie»ach Entnahme
des Geldes von über 100»4 leer am Postschalter abge¬
geben worben ist, erläßt in der Zeitung eine launige Er¬
klärung an den Finder, ihm auch den Inhalt wieder zuzu¬
stellen, doch scheint der Erfolg auSzubletbeu.

r Tchraneder«» 18. Febr. Uber dev vewrrber um
die htrfige Stadtschrlth ißenstellr, GrrichtSafftffor Priester,
wird bekannt, daß er in Tübingen wohnt nnd in letzter
Zeit wiederholt rruasgkskhme Vrsoche der Polizei erhielt.
Rau dürfte es mit eine« Kranken zu tun habe«, der do»
sich reden mache« will nud deshalb als Bewerber austrat.

r Lndioigsbnrg, 18. Februar. Gestern abend fand
die Bildung einer aus allen Kreisen der Stadt und ihrer
Vororte zusammengesetzten erweiterten WahlkomlteeS für
die Kandidatur Hoffmeister statt. Die Aufuahme der Kan¬
didatur ist. wie mau bei dieser Gelegenheit erfuhr, eine sehr
günstige. Auch der Kandidat war erschienen und ließ keine«
Zweifel darüber, daß sei» Programm keineswegs so „färb-
lo»- sein werde, wie man es da und dort schon wisse»
wollte. Eine schöne Aufgabe erblickt er darin, die bürger¬
lichen Parteien schoni« ersten» ahlgang znsammeuzusShre».

r W «»« «»ge« O». Tuttlingen. 17. Febr. Am
Dienstag»achmtttag tagte tu der Wirtschaft zur Rose hier
eine von ca. 40 Personen besuchte Lersammlnug, unter dem
Vorsitz der Rechtraawalt Sreiner Tuttlingen, zweck»Hebung
einer mehrfachen Milliouen-ErbeS in Budapest. Auch an»
den Nacht argemrindeu Vellingen,OSrrfiacht und Lnrchhanse»,
sowie au? de» Hegau waren Vertreter erschienen. Laut
Mittetlaogea des Vorsitzenden soll tu Budapesti« Jahre
1776 ei« an» unserer Gegend, vermutlich an» Warmliuge«
(damals Amt Konstanz) gebürtiger Bürger gestorben sei«,
der nur eine Tochter htuterließ, die sich au eine« Adeligen
von Kisslrr verheiratet;, aber t« Jahre 1854 kinderlos
starb und die eis V rmöge» hiuterlassrn habe von c«.
20000000 Mark. Für diese Kleinigkeit ist brgreifltcher
Weise große Begeisterung vorhanden.

r Mriskttege», 18. Febr. »ns de« hiesigen Nathan»
kam eS in der letzten Sitznng der bürgerliche« Kollegien
anläßlich einer Besprechung de»neue» „AlbelektrizitätSwerkS-
in Altenstädt zwischen Lollegtalmitgliedern and de» Stadt-
schulthrißenz« einem Zusammenstoß. De« Stadtvorstand
wurde««orwürse gemacht, u. a. daß dnrch zn lange»Zöger»
«it dem Bau eine» eigene» Elektrizitätswerkes Altenstadt
«it der Urdrrlandkzmtralr nicht znvorgrkommev sei und
dadurch der Stadt rine Steuer grelle entzogen»erde. Anch
wnrde ans da» hohe Atter de»WadtvorfiandeS hiugewirse»,
ter in Folge dessen in seiner Leistungsfähigkeit beeinträchtige
sei nsw. Da» geschah in einer öffentlichen Sitzung, wodei
zu berücksichtigen ist, daß der jetzige Stadtvorstaud fett
etwa 17 Jahren «U Ehre« an der Spitze der Stadtver¬
waltung steht.

r Ul« , 18. Febr. Die Gemetudekollegieu habe« de-
schloffen, t« Lrrppevhause der Rathauses eine Gedenktafel
anzubringeu.

Gerlchtssklü.
r Stuttgart , 18. Aedr. I » dem Prozeß gegen den

VortragSkünstler Danny Gürtler wnrde heute abend da»
Ujrtetl verkündet. Die Strafkammer virnrtellte de« An¬
geklagten»egen Beschimpfung van Einrichtungen der kath.
Kirche,n 1 Monat Gefängnis und znr Tragung der Kasten.
Das Srricht erblickte die Beschimpfung in den Aeußernnge»
über dar Papsttum und dar Ordensmse«.

Dori«m»d, 18. Febr. Da» Schöffengericht l«
Ham« hatte am 7. Dez. v. I . den Redrkteur des„Slm-
plizisstmur-, Franz Caspar« nlbrauflon. wegen Beleidigung
der Zechenverwaltung Radbod zu 6 Monates Gefängnis
verurteilt. Snlbravffou hatte dagegen Berufung eingelegt.
Da» Landgericht Dortmund hob da» vorinstanzliche Urteil
ans und erkannte ans 1500»w Geldstrafe.

SsKtschM« sich.
«er «», 16. Febr. Die sozialdemokratische Reichst-

tagkfrakttou hat eine Interpellation ring,bracht, in der der
Reichskanzler gefragt wird, was ihn veranlaßt habe, ln
der Sitzung vom 10. Februar im preußischen Abgeordneten-
Hanse Aenß'-rnugeo zu tun, die geeignet sind, da» RetchS-
tagSwahlrecht heravzusttzeu und za bedrohen.

Pr1»a1!d««« t«»vr»ficher«»>. ES wird unsere
Leser interessieren, in dieser hochaktuellen Frage aach die
Anficht einer Autorität aus de« Gebiet de» Versicherungs¬
wesen», de»Professors au der HrzdrlShochschnlrt« Köln, Dr.
jar. Moldrnhaner kennen zn lernen, der in eine« jetzt
i« Dreck erschienenen Vortrag folgendes anSführt: Die
Notwendigkeit einer stattliche« Pension»- and Hinter-
bltrbenevvrrficherung der Privatdeamte» ist anzurrkeuue».
Diese Notwendigkeit besteht aber richt insoweit, als die
Selbsthilfe versagt. Deshalb ist der von der ReichSregier-
ong grmachte Vorschlag, alle Privatbravte« der Vrrstcher-
uugSpfltchtz« »nterwerfen, als i« « tdersprnch«tt ber
Leade», saferer Sozialversicherung stehend, abzulehnen.
Das Pcoble« ist nicht ans dem Wege brr Znsatzder-
stcherung za lösen, ob diese gegenüber de» Arbeiter» eine
soziale Urgerechtigkeit bedeutet, zu einer zu starken vrlast-
ung der Beteiligten, namentlich de»Mittelstände», führt n.
ans erhebliche organisatorische Schwiertgkeiteu stößt. Den
Bedürfnisse« der Arbeiterklasse wie denen de» Prtdatbe-



mnteusiande» wird «» besten babnrch Siech»»«« getragen
»aß die Jvdaltde»»nsichnu»g » aßvoll « » eitert «vd die
Witwen- n»d Watservrrsichermg «»ter Betbehaltmg de»
Neichszoschvffr« angeglt derl wird.

«chwnch , 18. F br. Der 12 Jahre alte « oh» de,
Lrandenwirl» « Me , fand i« Wäschekorb seine» io der
Grewbe weilmbr» » roder» etoe» geladenen Rrvalvrr mrd
»ad » «cht« ßch «it diese« zu schaff«». Plötzlich eotlod
sich die » affe und traf de» Illjthriae« Sah « dr» Bäckrr-
«rister» Saoter » s» « glücklichi» die Brost, daß derselbe
tu» Kraakenhans oach Offenbmg »erdracht » erde« « oßte.
G» liegt «ior Brrletznag der Laoge vor; doch desteht die
Hoffnnng, de« Kaadeo a» Lide» z» erhalter.

r Uns » aste« . 18. Febr. Eine Leiche«»«r» echsl»vg
in der Fretd»ri «r chtrortische» Kltnik » trd gegmwöritg
stark trttistert. A« ». Febr. starb dorl die Frau eioe»
Land« « ««» ao» Uedltage», » « t Boaodorf. Oh»e » iffeo
o«d »ege» dev Wille» de» Ma»«e» »mrd« a» der
Leichea« Lage barmf eine Seziermg vorge»o» « e«. « »
ster Witwer die » »ßarbene »och ei»» ai sehe» wollte, w»rde
th« ei»e mbere Seiche als die seioer Fra » gezeigt. Le«
kmee» jedoch Zweifel, »»d »ei genanerer U»1ers»cho»g
w»rde er a» Lage dara»f gewahr, daß « a» ih« die ri«e
frrwde Lriche a!» die sei»er Fra » i» de» Sarg gelegt
Hatte. Ans energische StrNawatio» fa»d sich da»» »»1er
ei»er Anzahl««Ster Leiche» die richtige. rt »e U»ters»ch»»g
der >»grlegeoh«tt ist rlngeletttt.

Ze » G»iszW««A. Wege» de« Nebaktenr dr» . Rürn-
sterger Anz.* u»d gege» de» Poßfekrttär Beugert-Nürnberg,
de» Fithrer» der soge»a»»1r» junge» Pattei i« Verkehr».
bra« tr»verri», ist et« Verfahre» Wege» Z »gttSzwmg ei»,
geleitet. Der Stedaktr»r warde bereit» zu 50 Geldstrafe
ver»r1rilt, Postfeiretär Vevgert zu 100 a«ßerde« wer»
de» sie iv Zeuguiszwmgtzhast abgrfützrt. Bei diese« Ver.
fahre» handrlt e» ßch «« etae» Artikel, der « it der
Ueberschrist . Jnqsißtim * i» dr« Nürnberger Blatt
erschiene» ist.

Fra »kf»rt , 17. Febr. Nach Schloß voo 5 sozial-
de« orratisch«a Vers»« « lo»gev, t« denen gege» die Urber-
griffe der Polizei a« letzte» Soo»tag protestiert w»rdr,
ka« es auf der Zeit z« bl»ttge« 8 »fa« « e»ßößt» « it der
Voliz' i. Der Hrrgavg ist bi» jetzt poch nicht festgestellt.
Der Schatz« »»» KawinSkiw»rde d»rch ei»r» Stich i» die
Lauge bedeoklich verletzt. Er gab darmf m » eiae« N«.
volver fstaf Schüffe auf die Menge ab. Dabei wurde der
SOjiihrige Marti» Scheivder i« die Lmge grtroffe» und
schwer verletztt«» » rankroha»» gebracht. Eiae Fra » er»
hielt 2 Schüffe io de» Oberschenkel, von einer weitere«
Nagel wurde ei» Packer getroffen. A« eioer andere« Stelle
w»rde eine« Nriwtoalbeawte» m » der Menge Pfeffer i«
die Lage» geworfen. Er griff «be»faü» »m» Nevolver »nd
feuerte sech» Schüffe ab. Ferner werden Verletzmgeo durch
Säbelhiebe geweldet. I » de« >»ße»bezirke» gab e», so«
wett b »her bekmot w»rd' , ketoe Nnhestbr»»««». N«
Mitternacht war die geil »och vo» eine, dichte» Me»sche».
«eage belagert.

Mai « «», 17. Febr. Hente « arge« erschoß stch ei«
M MSrpostr» vor de« Schloß, »»« ttteliar unter de» Z « « er
der Grsßherzogi». Die Ursache de»Selbstmorde»ist»»bekamt.

« »stach, 18. Febr. Rach eine« Streite » it ihren
Aogeh-ttge« auf eine« Balle eilte die Frau eine» For« er»
»ach Hause, »ah« ihr 3 Monate alte» Ki»d an» der Wiege
o»d stürzte sichk» volle« Ballstaate « it ih« i» de» Nmal.
Beide » »»de« al» Leiche» geborgt».

» »assta« , 18. Febr. r » ist beabsichtigt, « it der

Bollszählaug a« 1. Dez. et»« aSge» riae deutsch« » oh«
«nggzählsag pr verbinde».

Niel , 17. Febr. Die Krenzer. Dresden* md . König»-
berg* stieße» in der Kieler Anßensthde infolge versagmg
der Steuerung a»f der . Königsberg* z»sa«« e». Die
„Dresden* erhiett au der Back'wrdseite»ebe» der elettrischr»
Maschine ei» große» Leck. A»ch die . König»berg* w»rde
beschädig. Bei beide» Schiffe» drmg i» « rhrere Nä»« e
Wasser eia.

Lemberg , 18 Febr. Der Warschauer Korrespondent
de» diesig»» , Slv » o PolSkt* berichtet vo« mffalle»de»
Tr »ppr»verscht«bungeu. Die Mtlikärkorp» der Kasmer
Gamisoo » erde» allwähltch gegen Mo»k« vorgeschoben
n»d di« Moßkmer Garnison ruckweise»ach Litthme» »nd
i« die be»achbarte» Bezirke»erlegt » erden, wohin bereit»
120 Kaume« « it Bespannung xud Munition abgegauge»
si»d. In de« nächste» Lagen » erde» schwere Geschütze
dahin abgehe« md «ach Warschau md « deren Städten
i« Russisch-Polen dirigiert werden. >»ch eine Anzahl von
Feldartillerieregimenteruwird dahi» verlegt » erde».

Pari », 18. Febr. Eine offiziöse Mitteilung bestätigt,
daß da» Ministerin« «»gesicht» der Halt« » Malay Hafid»
eine gmze Neide voo Maßuahneeu in» A»ge gefaßt hat,
die gegrbeveufall» in allmählich fortschreitender Weise er¬
griffe» werde» solle».

Parts , >18. Febr. Durch Arzeige vermlaßt drmg
die Giche,hrit»brhbrde t» die « ohnmg dr, Apotheker,
Parat md fmd »ach Gpreuzaog einer Doppeltür beste»
Frm i« eine« Winkel einer finstere» Ka« « rr kauernd, m
Ar« eu »nd Beine» a» eisernen Stange» gefesselt, vor.
Die Fesselung erfolgte m » rasender Eifersucht de» Mamr »,
der verhaftet » « de.

Marseille , 16. Febr. Dir Staatsanwaltschaft hat.
wie Le Radikal « rldkt, eine Untersuchung übe» den Unter-
gang de» Dampfer» Genera! Lhauzy eivgeleitet. Bon
mehrerm ftühttea Beamten de» Schiffbarem» ist eins An¬
zeige eingegaugen, welche behauptet, da» Unglück sei ans den
anßrrordenlltch schlechte» Znstand dr» Schiffe» zurückzu-
führen, da der Dawpier schon vor einem Jahre in Wrrftkreise»
allgewei» al» seeuntüchtig gegolten habe. Bor seiner letzte«
» «»reise habe eine Reparatur dr» schadhaften SchiffSbodeo»
stattgesnudeu, wobei die Arbeiter mehrfach ms die deutlich
wahruehmbare SrennrSchligkt.t de» Schiffe» hiugrwiese«
hatte».

Petersbwrg , 17. Febr. La » Brsi»de« der Zari»
Segiurt zu er»steu » esürchtMgev Anlatz zu gebe». Sie
leidet seit einiger Zeit m Herze ff rktionru und Krämpfe«,
die tagelang audaurr« uvd leicht zu einer Krist» führe»
kömes. Die Prognose der Aerztr ist daher auch keine»,
weg» güusttg. Zuwrileu läßt da» Leiden vbllig oach. Die
Kaiserin ist dm » iu guter Stimmung und empfängt sogar
hochgestellteP rsöulichreit-u, wie t» de» letzte» Lage» de»
Emir von Buchara, « ährend der Anfälle Sberkommt di«
Patientin fast völlige Apathie, und sie will bau» niemand
anch nicht ihre nächste Umgebmg sehen. Anscheinend ahnt
sie den Ernst 'h e» Zustande» »nd vnfivkt daher « ehr »sd
«ehr in Melancholie. Vo» ei,er geistigen ZmSttmg , wie
sie mdervettig gemeldet wurde, kann aber »tcht i» ent«
ferntesteu die Rede sek». Wen» dir Gemürgversaffm, der
Kaiseri» auch begreiflicherweisevon ihre« Leiden brekflnßt
ist. so berrht letzterer doch iu erster Linie nur ans orga-
sischer« rn»dla,e. Mit Bange» ficht man den kr einigen
»scheu a« rnsstscheu Hof statt find rüden Feierlichkeiten

«läßlich de» Besuche» de» König» Ferdinand md der
Köntgi« Eleomre von Bulgarien entgegen.

Liverpool , 18. Febr. Nach eine« « » Valparaiso
lingegmgeue» Lelegra« « find die m vorb de» in der
Magellau-Straße gestrandete« Dawpfer» . Lima* zurück-
gelassen«» 87 Personen sämtlich gerettet worden.

> »»sta» tt»»p «l, 18. Frdr . Hier ist ein Athener
Lelegra« « eingetreffeu, wonach die ariechische Flotte heute
»acht « enternd de» Pirän » »erlasse» habe. Lypaldo»
befinde stch an Bord eine» Kriegsschiffe».

Naiv » (Illinois ), 18. F,br. Hier ist e» zwische»
Beamte» de» Scherif» md niedere« Volkz» eine« Straßen-
kmrpf »eko« « e», Sri de» ei» Weißer getbtet und » eßrrre
mdere schwer verwundet wnrdr». Die Menge hatte eine»
Neger, der gestern ahrsd eine Seldtbrse gestohlen hatte md
deshalb; verhaftet worden war, lynche» wolle».
Mehr al» 500 Leute zogen vor da» Gefängui» md ver¬
langte» die H«rm »»abe de» Gesanges«». Auf die W ige-
rmg de» Scherif» hin drohte die Meng?, in da» Grfäng-
ni» rinzuSrechen. Darauf ließ der Scherif Feuer geben.
Truppenkontingente find nach de, Stsdt abgekang« .

Verzeichnis der Märkte i» der U» gege»d
» »« 2l . »i» LS Februer.

Rotten»«,, : »1. Febr. vi «h« a,tt.
orö: SS. . >rä« «r« un» Hi«h« « tt.
«rnpetten: »4 , vtrh» « kt.

Pfal >srafen« »tl»«:34 . , Nrä« «»>, Bietz- «. Roßmarkt.

N »s « »rtige Lob -sfSI-
Ptztttpp Ariedrich Nnßmanl, vondoef ; Mltzel« » ch»«ufn.

früh. « sk»b«h»b»birnsteter, S4 I . warb« , Bühl« , g»b«
Rrichart. R«ust»»; wlisabith« » «ll« , g«b « chaibl«, 74 I ., Egn>,
Haus»«.

vicrrwcg ' r. --
Vorrllglied Im Sssoluuuest, billig i» 6isbk»uev

Du» ktnuä von dl. 2.60 rm, 100 6ir»mm »d SV kkg. v«i
Mol », v » » »» » . H 6ouäitor»i»u.

Scotts Emulsion .
Ihre leichte Aerdcmlichkeit Illlk ihr Wohlgeschmack

ermöglichen es selbst Personen init embfindlichcm Ganniei-
nnd Magen , den hohen Nährstoffgehalt des Lebertrans -
ausschließlich der allcrseinste Norweger (Lofoten ) Medizinal-
trän wird nn Scottschen Verfahren verwendet — in daS
Systein überzulciten . was sich bald in erhöhter Eßiust » nd
damit verbundener Gewichts - und

Kräftezunahme
bemerkbar inacht.

Scotrs Emulsion wird von uns nnSschlietz-
Nch im grotzen oerkanst, ru-.d ziunr nie lose nach
iAewicht oder Mas;, sondern mir in versiegelten
OriginEuschen in -üarton mit icirfererL'chn»«
marke (Fischer mit dem Lorsch). Scott öc
Bowne, G. m. b. H., Frankfnn a M.

Bestandteile: feinster Medizinal-Lebertr.ln
prima Glyzerin SO.O, unterphosuyori .l-

saurer Kalk 4,3,unterphosphorigfaures Natron Nur echt mrt di' ser
2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gunnni 2ttarte - demFtscher
pulv. 2,0, destrll. Wasser 129,0, Alkohol ll .o. — dem Gcvrantie-
Oierzu aromatische Emulsion mit Zi '.nt-, -eichen des Scott-
M lu ' el- - Ga"Uheriavl je 2 Tropfen . scheu Verfahrenst

Hie,« ei« zweite» Blatt
sowie da» Illustrierte SonntagSblatt Nr 8

und den Schwäbischen Landwirt Nr. 4.
Druck«nd B» la> der V. W. Zaiser 'schrn Buchdruckern(W« U
Zitfer Nagold.) — Für di« Redaktion verantwortlich: N Pa »,.

I« EmMMmfl Ailddktz.
Wählct ei»eu gk-ignctcn»id W'r . VMokllMrt.
ersahremn MM«, uämlich: Wähler.

Wtidßerg.

Liegenschafts -Berkauf.
Die hiesige Stadtgeweivde bringt die ihr entbehrlich gewordenen

»achgenauuteu beide» in gute« baulichen Instand befindliche» Auwtsev
<nn kswmende«

Mittwoch S3 . Febr.
Vormittags V Uhr

auf hiesige» Rathan» zum Brrkavf, wsz» Liebhaber
ringelnden find.
I . Geb. Nro. 14S 1 s 71 ein zwatstockiges W »H«h«»s mit

«igrbant . HeuhanS.
„ . 149 » 1 » 31 4m «ise zwrlstocktge Gchewrr,

1 » 46 <zm  Hssran « ,
4 » 48 4m in bei mteren Gaste B. B. A. 7000

Parz . Nro. 228 12 a Baum- und Gra?garten sllda.

» . « rb. R» . 329 4 » 66 4m ein » '/' st»« ,es « oh ^hnns,
„ , 329 » 4 » 25 4M  eiae LVeftockig« Gchewer,

8 » 91 4m au der Ragolderfir. B. B. A. 10800
Parz . Nro. 3264 26 » Wirse ur-d Laad allda.

Diese beiden geräu« igrn Avwrsr» tztgueu sich für ewru aasge-
behüten landwirtschaftlichenBetrieb. Gelegenheit zrrr Erwerbung von
Güter» ist hier stet» vorhmden.

Stüdlschulth.-Amt: Mutschler.

Nagold.

Lffitzkel Lmebtzt
Wfte srfisdk WikM
Ans« « »ächster Wache erwartit,
«« psehlen wir Private «usd Händlern
zs anßerordeprtich billigen Preise»

üerirlesvertretei'
gesucht.

LrtstsngLfthige Ftrwa fncht für
Nagold «nd U» geb«vg zum« rrtrieb
Laßerst gas, »«rer « rttk' l tüchtigen
Bertretrr «nd bietet die Brrtretnug
bei Uwficht usd Fleiß sicher«Eristev,
»it Hohr« Etkkswwr«.

Ra» solche Herren wollen sich be¬
werbe», die eme Kaution von 200
bi» 300 iv bar stelle» iörme»
«nd tadellosen Mfe » sind. Angebote
find einzureichr» nuler r se m die
Exp. de» « esellschaster.

Hravreden
fertigt rasch und billig
G . W . Zaiser ' sche Bnchdruckeret.

W

D

U

V

8§!
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ß
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Vre rechnende tzaussran
will ein tägliches Getränk für die Familie haben,
das erstens billig , zweitens aber auch ganz un¬
schädlich und wohlschmeckend ist. Rathreiners
Malzkaffes ist erstaunlich ausgiebig und billig,
enthält keinen einzigen schädlichen Bestandteil
und hat aromatischen Wohlgeschmack.



Schietimge«.
Die h«stge Semetvdr verkanft a«

Montag den 21. Febr.
LS Stück L Klaffe La««holz

«it 46,79 Fest«.,
DS Stück H. m. Laugholz «tt 43,42 Fest« .,
»v ILI 31,11
SS LV 30,54
7S V »» 27,86

L4K VL 41,24
24 I Sügholz 36,72
4» H // 46,87
SS // m. // 27,55

473 Stück mit znsamme« 332,10 Fest« .
und 34 Stück Baxstauge«,

.. Dienstag dm 22. Febmar
333 Rm. Beigholz.

Zssammenkasft je bermittat» 8 '/»Uhri« Ort. Nu»zSge können
Lei» «ldmetster Luz bestellt»erde». Bei schlechter Witterung wird
da» Laag, und Sügholz ans de» Nathan» vertäust.

Liebhaber find eingeladm. Gemeiuderat.
Holzbrou«

NuhholMrkaus.
Die « emeivde vertanst am_

Mittwoch, de« 2S>Februar,
«achwitt«-» «>» 1 Uhr alb

1» Ubald
40 Stück Eiche« «nd

10 Stück Buche«
für KSter. Wagner ovd zu« Ban grrtguet.

Z isammenknvsta« Rathaus«.
__ Schultheiß Rothsuß.

Verdingung vo»
B-uarbeite«.

Die Grab-, Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiuer-,
Glaser-, Flaschner-, Schlosser- uud Austrich-Arbeit

,n einem urur« W -haha-r für Herr« SchultheißR«« « Ier in
Oderjettinge» wird öffentlich vrrgebrv und liegenP -äne, Kostrnberech.
«mg »nd Attordlbedingnugeu vo« SR.—24. d. Mt ». h«i« Baue«,
de« zur Etoficht ans.

Verschlossene snd in Prozenten anßgrdrScktr Nngebole find bi»
spötesten«

Douurrstsg, de« 24. ds. Mts.
Miitag» 2 Uhr,

»« »elche Zeit dis Angebotei« « asthavS zu« 8a« « in Oberjet.
ti»»e« geöffnet werten, an len Baueude» etuzufeube».

Herrrnberg, den 18. Febr. 1910.
A A. Oberamtsbaumeister Wecker.^ ———

Ich erhalte« «fa», «Schster Woche1 » azgou

^ Dilorm-Rrikslt « ^
und bitte NM gtfl. AaftrSge.

VilSdvrg.
Bringe- iemit mein gutsoriteuer Bager in nur vrrzüglicht«

Wrjs,-«Rotwein
tu empfthlinde SriNnernrg.

Fässer vo« 20 8tr . a» leihweise; « ehrmauatliche Borgfrist.

Aug. Müller,

Die erste Württemberg.Bieh-BrrficheruugSgesellschasta.G.in Stuttgart
OlgaUtr . 118 hat mir nach kurzir verficherungkdauer» einen Pferde«
schaden zar volle« Zufriedenheit reguliert. Die» zur Eopfehlnng.

Reuwril -r O». Cal», den 14. Febr. 1910.
Lruot » «rlrdui -cktz. , La»M*.

Nagold.

Au- frischer Se »d«»g
empfeblm»ir:

Vaiencia-Vnugeu,
sehr ski. e, süß« s «»cht.

» eu >« « >» ea « »» o,

Avreia-Orsaxsil,
sturüa-HIat-onmgeu.
kalvrwo Orangoo

je i » 3 GrStze«,
lalla -Orsaxell,

extra große, sehr süß. ohne Kern,
bei sehr billigen Preisen.

her- tz Zcdmiä.
Nagold.

Arbeiter-
Gesuch.

Znr BrthUse in der ELg« ühI«
suche jüngere», geordreteu Nrbetter,
nicht»ntrr 17 Jahre alt, dem« r.
legenheil geboten»üre, die Stgerri
z« erlerne».

Fr. R -utschler,
Sägewerk.

1Viehsütterer,
der auch« it Pferde» umgeht« kan»,
tan« sofort eiutreteu.

Bei »e» ? t«at die Cxd d. Bl.

«elterr»
Nagold.

Kufmä - chen
für rinkge Staude» vormittag» sucht
Fra« BahnhosvrrwalterHnwwel.

Gartnerlehrlmg.
Sin ordentlicher Jnnge, welcher

Last hat, die GSri«rr«i gründlich
»u erlernen, findet angenehme Stelle
(ohne Lehrgeld) bei

PH. Must,
Kunst« n. HasdelSgärlser, Calw.

Siam ,» Kartoffel« geeigneten

Acker
ans de« Vteinkerg sncht,» pachten,

«er ? sagtd'e Cxved. d. » l.

Nagold.
Sine« Wurf
Milch- ''

Schwei«
vertäust««

Lienslag de« 22 . d. Mt ».
vormittag» 11 Uhr

A«g. Schwarzkopf- Wwe.
» »- Alle HaoSfraue « -W»

tanfeu TriUUPtz.Röbrl.Pvtz
ü«Ä..^VllNljsr8okön " s » 4
Stet» staubfreie, prachtvolle Möbel.
Zu haben bei: lssr. Salrwlck, Kf« .

Alle Bücher
Mnstt«Ne», «Lehrmittel ns»,liefert
schnell die

8 . Rr . Sul ««r '»etla öaedü.

"6. Krozzmm jr. v»e.. lls-olll"
empfiehlt für die kommende

ihr reichhaUige» 8 «U«r
rrmckL̂ oorberr in

» » « Ei«
»01  de » dtStgstr « bi» z» den setnste» Sorte » .

ilovkrmM -Me « -«lÄ'

flLOMZ
oevisci,

«parsawe H«u»fra»«u
verarbeiten nur

^Lsvkvr '« vsulsoii-
Zöönert-Vtolle,
Ladieselbe an Güte,Ansgiebta-
keit so»te Prei» unerretcht ist.
I , jede« beffere» Veschtft

t> haben
L'eferantnnrf.» irderberkassr
^huuö fircder . ll eMngen.

Ehhemse «.

Pferde-, Bteh- imd
Fahr»is-Bersteiger««g.
Im « aßhaur „Kroue" findet , ^
Mittwoch de« 23 . d. Mts.,

vo« vorwittag» 11 Uhr a»
eise Fahr«i».Bersteia-' »ng statt, wob'i vsrkommt:

1 gutes Zugpferd, braun,
2 'L ' Kühr,
1 Kuh

4 schöne Rinder,
eiu größere- Quautum Heu uud Stroh, gedroscheue
Früchte, verschiedeves Fuhrgeschirr, 1 Chaise, Wage»,

Pflüge uud Eggen, Schlitten,
1 Dreschmaschine, 1 Göppel, 1
Fmterschueidmaschiue, 1 Mähmaschiue, ver-

schiedeues Feld- uud Haudgrschirr durch alle Rubriken.
Liebhaber find freundlich eingrladeu bo» WutSkäuser.

VifsingroZZkLnüIung

ill Wßll ) .
attvekannl durch außerordentlich gute Be¬
dienung der vielen taufende von Abnehmern

in Württemberg und Hohenzollern
leistet Garanüe dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- R Laßmi ««« Ein Alter L8ei«
schickt nur » vb ^» v» M»ö- » o ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen . Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonder » beliebte Wetnsorte » ftub:
^Ltvr zu 65,70,75 u. 80 ^ pro Ltr.
4 .11« !« zu 65 , 70 , 80 u. 90 ^ pro Ltr.

Tüchtige » graten  fiaderr lohnende« Sraerb.



Bezirkskrankenkasse Nagold.
Die Wahl der Vertreter zur

Generalversammlung
ftr die 3 Jahre isio/is Met am

Sonntag 27. d. Mts.
«f h'estge« Rathau» (großer Saal ) statt arid zwar:

die Wahl der MerLreter der Kassenmitglieder
MllchmittagS LVs Uhr,

die Wahl der Merkreler der Arbeitgeber
rrgchmittag - 4Uhr.

Zr  wühle » fl»d vim ganze» stafsrabezirk ia ungeteilter Wall«
»ersawwlung
73 Vertreter der Kassenmitgliederu. 7 Ersatzmänner,
84 Vertreter der Aröeitgeöer und 3 Ersatzmänner.

Wahlberechtigt«»d wählbar strd vnr dtjeniges Kaffeamitglieder,
welche volljährig uud im Besitze der türgerl. Ehrenrechte find. Jeder
Arbeitgeber, welch;r Beiträge an» ei euere Nittel « leistet, führt bei der
Wahl eiue Etiwme. I » übrige» wird auf 8 51 d. Etat , hiugewiefev.

Za zahlreicher Beteiligung bei diese» Wahlhandlungen Werder
Arbeitgeber urd stafferrmitglieder hiewit ringrladev.

Nagold , den 18. Februar 1910.
Der Mors, des Kassenvorssands:

W . « auz, Baswrrkmeisier.

Gewerbe-Werein Wagold.

Jahresversammlung
am Samstag den 19. Ikebruar,

a- ends 8 Mr
im Kötel Uost , obere Wäume , bei Münchner Mier.

1. Bericht über die Tätigkeit der Verein» i« abgelausenm Jahr.
' 3. Bericht öber dr« Verband« «- in Rsttweil.

3. » aff «Bericht»nd
4. Wahle».
5. U»fr «h« e da» Mitglieder«.

»allzthligc» Erscheine» n wart et hex Ausschuß.

ktzrirL8-G 8tdMsmiil MM.
Um 24 . ar . mir .» mittags 2 2 uvr

findet in Rotfeld »» im Gasthaus zur „« »»» »" die

D I Viviavwmivvr «« « » Iui » ßr

«tt folgender Togetzorduuug statt:
1. Aecheufchaftsbericht de» Au»fchufse».
2. Ablegung der JahrrSrechunug.
3. Vrrtrag de» Herrn Lehrer Grteb .Effrlvgeu über OSstder-

wertnvg, wie ste Jahrgänge mit reichen Erträge» lehre».
4. Bericht von demselbcrr Sder den Obstbautag in Tübingen am

12 « eptbr. vor. IS.
5. Bericht über die Gemralvrrsawwlvvg de» Wstrttbg. Obstbou-

BrreiuS a« 2 , Februar ia Etattgart.
Wir laden unsere » ereiurmitglieder und sonstige Freunde des

Obstbaues zum Besuch Höst. ein.

Große Auswahl
Aussteuerartikel

beste Qualitäten, zu sehr billigen Preisen.

Brautleute drkommeu paffende Hochzeit- zesch' uke!

^r « s « r «r

Alle Waldpflanzen
- - - -- - -> — ^ .. . .

wie Fichten, Forchen, Wrißtannen, Buchen,

Eschen nnd alle anderen Laub- und Nadelholz-
Pflanzen und Sa «eu (keine Räumuug-ware)

e» pfiehlt in ausgezeichneter Qualität zu billig¬
sten Preisen :: : : : : : : : : : :

Lt »l»Ilo »«u»«» e,

LW " Prei - ltste kosteufrei.

bei

Nen-Nuisra.
Gouutag d«u
S0 . Aedruar

große

WdkMsk
z. „ Adler" .

U«t«»schma»do»f.

Am Sonntag dm30 .Aeör.

wozu frrundlichst eiuladet

Gasthaus La« « ^.

Wildberg.
Zur Gemeiuderats-

Etsatz-Wahl
schlagen vir vor:

Friede . Protz,
Kaufmann.

Miele Wähler.
GlLIILiirxv » ,

Ernstgemeinter

WchlMstzq.
Männer , welche einen zesnodea

Verstand besitzen, wähle»

Mr.l>k>-ltti.
Gültlingen.

Mitbürger
»ählet keinen Nanu , der nur Selbst
ilttereffeu kennt, sondern einen Raun,
der da» « sh! der ganzen Sr «Me
t« Auge HA.

Dirn « gebt am kommenden Nor
tag Eure Stimme

Jak. Holzäpfel,
Sattlermeister.
Gitttliuge»

Nit de« Wahlvorschlag vom
Mittwoch » ollen auch wir aus dev
«aprlleuberg und Oberdorf einig
sein; darum auf Ihr Jakob, Hau»,
jörg und Frieder etc.

wählet
iimr SMWu,

Pflasterer.
Mehrere Wähler.

WM m MW »!
Wähler!

W.m wählt « au? steinen Amt»
jägrr, keinen, der die halbe Zeit
nicht in Gültliagrn ist. Darum
wählet einen, der seine Fähigkeit
«nd Tüchtigkeit schon lauge bewiesen
hat, nämlich:

Bezirksvolksverein Nagold.
Zu de« a«
Sonntag , 20. Februar ., abends 8 Uhr

I« Rötzlr in Nugold ftattsiadesdeu

V <» rti » x
de» Herrn Pfarrer » Waguer über „ da < Ziel de» Friebearba-
tveguug " laden wir hiewit unsere Mitglieder noch öesordrrs ei».

Mer Morsttzende:
Rechtsanwalt Kuod -l.

Münchner Kier.
- - - - -

Leute Samstag von 4 tllrr ab unck
morgen Sonntag aen ganren Lag

r R » « r » «» » » W ' « « « .

? 2 lll ItllL , Nstrl p»,t. Nsgoia.

Nagold.
Wir öittm unsere werten bisherigen Abnehmer

und die sonstigen Konsumenten von hier nnd von
der Mmgeöung von

Lobten . Losks
untl Lriketts,

Vevor ste ihren Bedarf für isio vergeben, unsere
diesjährigen Mreise aözuwarten. Solche werde«
wrrrnllieh vittiger fein und es hat deshalb mit
der Bestellung durchaus Keine Eile.

Gottlieb Gackenheimer,
Kouradsohu.

«ildderg.

Lehrlings.
« - fach.

Einen kräftige», gnt erzogenen
Junge « nimmt unter günstige»
Vtdi»g»»ge» sofort «der »ach »er
sto»str« atio» i» die Lehre

Friedrich « oller fe « ,
Gipser. und Malergeschüft.

I

Lvrs L Svdmiä.
«ulz b. Wildberg, 18. Frbr. 1909.

Trauer-Anzeige.
Bemandtru , Frenudrn uub Lelaanten!

mache« wir die schmerzliche Mitteilung, daß j
unsere l'rbe Schwester und Tavtr

Marbara Dürr
nach längere« L :idea im Alter von 75 Jahren
ssrst in drm Herrn entschlafen ist.

Um stille Trilsahm» bittet i« Namen der j
!trauerubeu Hinterbliebkueu
^ d:r Bruder:

Jakob Dürr, Kirchenxflrger.
Beerdigung: Sountag, 2 ). Frbrra ', mittag 1 Uhr.

La. 30 Ztr . mit drm Flegel ge«
droschrue» schöne»Stroh
verkauft nnd kann dasselbe mit eige¬
ne« Fuhrwerk gelirfert werden,

«er ? faxt die Exved. dr» » US.

Gesuch.
Einen tüchtige« Arbeiter sncht
«ottsr . Kliuael , Nagold.

Sbtzaufeu.
«in tüchtiger, selbständiger

MeMim,
sowie ein Gchreiuer , der dir
MafchiueuarbrU besorgen kau«,
kbuueu sofort eiutreteu bet

Chr . Holzäpfel,
«ech. Nöbelschrelutrei.

Sv . G,tte »bie«ste tu Nagold:
Sonntag , Rtmiulsoere. 20.Febr.

'/,10  ühr Predigt. V» 2 Uhr
Christenlehre (Söhne jüng. Abtlg.>
V»8 Uhr Erbaumtgrstnvde.

Donnerstag , de« 24. Fedr.
(NalthiaSsktertag) abend» 8 Uhr
Vortrag von Pfarrverwefer Pau¬
la » au» ESHauseu über»Jervsatc« .

Freitag , 25. Febr. V̂ O Uhr
Sotterdteust , « Feier de» Geburt»,
frste» des stöüg , (Opfer für die
Kaiser« i!hel« .Stiftusg für deutsche

_—
«uth . G »tt -»bt-« st in Nagold:

Sonntag , 20. Für . 9 Nh»
Predtzt n»d « » t. V»2 Uhr» «dacht.
(Nrnta , '/,10 Uhr t« Alleustrig.)

Freitag . 25. Febr. (GeburtSsest
S . R . d. « Suis») '/' S Uhr Fest-
«otteM irrest.
»ottesbi -uft - der Methvdift -u-

gemeiube in Nagold:
Sonntag 20. Febr. Morgen»

'/,10 Uhr n»d adexd» '/.8 Uhr
Gottesdienst.
Mittwoch abend» 8 Uhr « rbklstnnde.
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